
  

 

EPPENBRUNN 
Die Tour der guten Taten 

 
 
 
 

 
 
 
STAMMTISCHTOUR 2017 
Es ist Himmelfahrt 2017 und die dies-

jährige Stammtischtour geht dieses Jahr 

wieder nach Eppenbrunn ins Hotel Kup-

per. Hier waren wir auch letztes Jahr, 

leider ohne Elke und Frank. Da es uns in 

Eppenbrunn sehr gut gefallen hat, wol-

len wir das Ziel noch einmal besuchen, 

dieses Mal mit den Beiden. Auch unsere 

Belgischen Freunde Elvira und Raymond 

sind wieder dabeiΧΦΦ 
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Stammtischtour 2017 
Die Tour der guten Taten 

Die Tourplanung für die An- und Abreise haben Monika und Michael übernommen. Die Tagestour nach 

αCǊŀƴƪǊŜƛŎƘά ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘŜƴ 9ƭǾƛǊŀ ǳƴŘ wŀȅƳƻƴŘΣ ŘƛŜ ¢ŀƎŜǎǘƻǳǊ α5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘά ƪƻƳƳǘ ŀǳǎ ŘŜǊ CŜŘŜǊ Ǿƻƴ 

Elke und Frank. 

 

Donnerstag, 25.05.2017 
Heute geht es los. Monika und Michael starten in Lohmar und treffen sich mit Elke und Frank in Kö-

nigswinter, an der Aral-Tankstelle, Im Mühlenbruch. Verabredet ist man um 09:00 Uhr, das wird aber 

eng, weil Michael mal wieder nicht auf das Navi hört und die Strecke persönlich natürlich besser kennt. 

So fahren sie eine Schleife und sind kurz (aber nur sehr kurz) nach 09:00 Uhr am Treffpunkt. Elke und 

CǊŀƴƪ ƘŀōŜƴ Řŀǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ƛƴ α.ƛƭŘ ǳƴŘ ¢ƻƴά ŦŜǎǘƎŜƘŀƭǘŜƴΦ  

Begrüßung, ein wenig Smalltalk, kurze Benzingespräche ς so kennt man das. Dann aber werden wir 

von einer Frau angesprochen, die die Betriebsanleitung für ihr Auto in der Hand hält und uns fragt: 

αYŜƴƴŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ !ǳǘƻǎ ŀǳǎ ς ƻŘŜǊ ƴǳǊ Ƴƛǘ aƻǘƻǊǊŅŘŜǊƴΚά ²ŜƭŎƘ ŜƛƴŜ CǊŀƎŜΗ {ŎƘƴŜƭƭ Ƙŀǘ ǎƛŜ 

die Aufmerksamkeit der Männer. Die Kontrolllampe im Auto zeigt zu wenig Kühlflüssigkeit an. Nun ja, 

wir sind ja an einer Tankstelle, da dürfte das eigentlich kein Problem sein. Das Personal an der Tank-

stelle kennt sich aber nicht in Kfz-Technik aus. Wir helfen und finden eine gute Alternative, um der 

Frau helfen zu können. Dann kann sie bedenkenlos ihre zwei Mädels nach Venlo zum Shoppen fahren. 

 

 

So, erste gute Tat ist vollbracht! Nun können wir uns 

wieder um die Stammtischtour kümmern. Michael und 

Frank aktualisieren die Navis und stellen die Funkgeräte 

auf Kanal 10 ein. Kurzer Test ς alle klar und die Tour be-

ginnt. 
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Von Königswinter aus fahren wir entlang des Rheins 

bis Koblenz auf der B42. Das ist immer wieder eine 

wunderschöne Strecke. Das Wetter ist phantastisch 

und so langsam kommt schon ein wenig Urlaubsstim-

mung auf.  

Knapp hinter Koblenz biegen wir dann auf die B327 

ab und überqueren den Rhein. Die B327 ist ein Teil, 

der 157 km langen, Hunsrück-Höhenstraße. Schon zu 

fahren, denn sie ist zwar gut ausgebaut, aber man 

sieht etwas von der Gegend und fährt nicht in einem 

αYŀƴŀƭάΦ 5ƛŜ ²ƛƴŘǊŅŘŜǊ ǎƛƴŘ ƘŜǳǘŜ ŀǳŎƘ Ŝǘǿŀǎ  

 

langsamer eingestellt, so dass und der Seitenwind 

auch keine Probleme macht. 

!Ƴ hǊǘ αYŀǘȊŜƴōǳǊƎά ƳŀŎƘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎŜǊŜ ŜǊǎǘŜ wŀǎǘ 

ŀƳ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ α½ǳǊ YŀǘȊάΦ ½ǳƳ 9ǎǎŜƴ ƛǎǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ Ȋǳ 

früh, für ein kaltes Getränk aber sicher nicht. Hier 

sitzt man sehr gemütlich. Einige Gäste sind 

schon im Rahmen ihren Vatertags-Tour ein-

getroffen und begrüßen uns fröhlich. 

Wir setzen unsere Fahrt, auf der B327 fort 

und cruisen durch die wunderschöne Land-

schaft bis Kappel.  
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In Kappel will das Navi nach rechts ς Michael 

aber nach links. Also verlassen wir unsere ge-

plante (blaue) Strecke und fahren (die rote) 

über die Dörfer und auf sehr kleinen, teils en-

gen und kurvenreichen Straßen weiter zu unse-

rem nächsten Zwischenziel und haben eine 

Menge Spaß dabei. Unterm Strich kann man sa-

gen: Ungewollte aber sehr schöne Streckenän-

derung.  

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem wir in Fischbach wieder auf der geplanten Route sind steuern wir auf der B270 unser nächs-

tes Zwischenziel an.  
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In der Ortschaft Wolfstein liegt, direkt an der B270, das 

Restaurant Reckweiler Hof. Hier haben wir auch letztes 

Jahr schon Rast gemacht. Man kann gemütlich im Hof 

sitzen und die Speisekarte ist reichhaltig und lecker. Be-

sonders Frank freut sich bereits sehr auf diese Karte. 

Leider ist es aber schon nach 14:00 Uhr und es gibt nur 

ƴƻŎƘ DŜǊƛŎƘǘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ αYŜƛƴŜƴ YŀǊǘŜάΦ 5ƛŜǎŜ ƛǎǘ ƴǳǊ 

ŜƛƴŜ {ŜƛǘŜ ŀǳǎ ŘŜǊ ±ƛŜƭŦŀƭǘ ŘŜǊ αbƻǊƳŀƭŜƴ YŀǊǘŜάΣ ŘƛŜ ǿƛǊ 

zum Aussuchen auch bekommen. Frank ist etwas ent-

täuscht. Wir bestellen ŜƛƴŜƴ α{ǘǊŀƳƳŜƴ aŀȄάΦ {ŜƘǊ ƭŜπ

cker und auch von der Größe durchaus ausreichend. 

Schließlich wartet heute noch das leckere Abendessen 

im Hotel auf uns.  

Wieder eine gute Tat, denn wir haben die Kalorienzu-

fuhr auf ein Minimum beschränkt! 

 

 

 

Nun geht es auf die letzte Etappe. Wir folgen 

der B270 bis Pirmasens und fahren dann auf 

Land- und Kreisstraßen nach Eppenbrunn.  

 

 

Im Hotel angekommen werden wir schon von 

unseren Belgischen Freunden begrüßt. Die 

Zimmerschlüssel liegen an der Rezeption, 

denn das ganze Hotelpersonal wird benötigt, um im Biergarten die zahlreichen Gäste, die das schöne 

Wetter und den Vatertag ausnutzen, zu bedienen. 
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Nach dem Beziehen der Zimmer treffen wir uns im Biergarten. Nun gehören wir auch zu den Gästen 

und erfrischen uns am leckerŜƴ αtŀǊƪ-.ƛŜǊά ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜƴ DŜǘǊŅƴƪŜƴΦ ²ƛǊ ǊŜƭŀȄŜƴ ōŜƛ ǎǘǊŀƘƭŜƴŘŜƴ {ƻƴπ

nenschein im Schatten unter dem Sonnenschirm, den Elvira und Raymond unter Einsatz Ihrer gesam-

ten Autorität für uns freigehalten haben.  

 

Um 19:00 Uhr gehen wir dann zum Essen. Wir haben Halbpension gebucht und diese beinhaltet auch 

jeden Tag ein Drei-Gänge-Menü. Nach der Rinderbouillon mit 

drei Maultaschen pro Person gab es Spargel als Hauptgang.  

Dann bleiben wir gemütlich zusammensitzen, bis wir der Ein-

richtung der Frühstückstische weichen müssen. Wir trinken 

noch einen Absacker auf der Terrasse und freuen uns dann 

auf unser Bett. 

 

  


